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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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X

Schwarzerlen-Birkenbruch im südlichen Teil des Weberbruches westlich von Pöglitz. Dieser Abschnitt im Urstromtal der Blinden Trebel ist 
LSG und nimmt in seiner nord-westlichen Flachhang-Lage das Gebiet eines ehm. Durchströmungsmoores ein. 
Die Baumschicht des feuchten, eutrophen Schwarzerlen-Birkenbruchs besteht deckend aus Schwarz-Erle (ca. 30-40 Jahre) mit zahlreichen 
und stammweise eingemischten Grau-Weiden. Vereinzelt sind junge Stiel-Eichen, Faulbäume und Moor-Birken im Bestand. Eine 
Naturverjüngung der vorhandenen Baumarten ist gut entwickelt. 
Die Krautschicht wird überwiegend von Schilf bestimmt. Vereinzelt kommen u.a. vor:  Wald-Engelwurz (RLA-3), Wald-Zwenke, Kohldistel, 
Flatter-Binse und Pfeifengras. In den wenigen, noch nassen Schlenken steht vereinzelt Gelbe Schwertlilie (BAV). 
Über die tiefen Entwässerungsgräben im Biotop wurde über Jahre hinweg eine intensive Entwässerung des Waldes durchgeführt.
Das Substrat des Standortes besteht überwiegend aus sehr feuchtem und degradiertem Torf.
Die Umgebung wird von Randgräben, Wegen und Feuchtbrachen bestimmt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Humulus lupulus Phragmites australis Salix cinerea

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Carex acutiformis Cirsium oleraceum Dactylis polygama Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Frangula alnus Geranium robertianum Geum rivale
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Molinia caerulea Quercus robur Ribes rubrum
Rubus idaeus Sambucus nigra Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Stachys palustris Stellaria holostea Urtica dioica


